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Die offizielle Kerbezeitung zur 593. Harheimer Kerb

Harheimer Kerbezeitung

Das Programm zur Harheimer Kerb 2026
Freitag,   02.10.2026	 15:00 Uhr	 Kinderkerb am Sportplatz
Samstag, 03.10.2026	 16:00 Uhr	 Aufstellung des Kerbebaums  
		  vor dem Bürgerhaus
	 20:30 Uhr	 Kerbetanz mit
	 	 Eintritt 15,- Euro
	 22:30 Uhr	 Show der Kerbburschen
	 	
Sonntag, 04.10.2026	 14:00 Uhr	 Kerbeumzug
	 anschließend	 Kaffee und Kuchen im Bürgerhaus
	 	 Unterhaltung mit dem
	 18:00 Uhr	 Kerbetanz mit 
	 ca. 20:30 Uhr	 Ziehung der Tombola
	 ca. 21:30 Uhr	 Partytanz der Harheimer Garde
	
Montag, 05.10.2026	 12:00 Uhr	 Kerbeschoppen mit den
	 16:00 Uhr	 Giggelschmiss
	 18:00 Uhr	 Kerbetanz mit 
	 22:30 Uhr	 Show der Kerbburschen

während der Kerb 

vorm Bürgerhaus
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Kerbepin 2026Jonas Schmidt

2. Kassierer
Norman Guth

2. Fahnenschwenker

Alessio Maniscalchi
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Sollte seine Stimme im Laufe der 
Kerb einmal etwas in Mitleidenschaft 
gezogen werden, steht Jascha Hock 
als 2. Liedanstimmer bereit und 
übernimmt das Kommando.
Auch auf der Tanzfläche darf natür-
lich niemand fehlen. Für den nötigen 
Schwung in der Hüfte sorgt in diesem 
Jahr Martin Firle als 1. Vortänzer. 
Unterstützt wird er von seinem 
2. Vortänzer Alessio Maniscalchi. 

Ich wünsche allen Kerbburschen viel 
Erfolg, Spaß und vor allem eine geile 
Zeit in ihren jeweiligen Ämtern.
  
Gemeinsam werden wir dafür sor-
gen, dass wir auch in diesem Jahr 
wieder das geilste Fest in ganz 
Harheim feiern

Nämlich die 593. Harheimer Kerb!

Euch Harheimern, Harheimerinnen, 
allen Kerbesympathisanten und 
Freunden der Harheimer Kerb wün-
sche ich eine wunderschöne, stim-
mungsvolle und unvergessliche Kerb 
2026.

Wir freuen uns darauf, euch vom 
03.10.2026 bis zum 05.10.2026 bei 
uns auf der Harheimer Kerb begrü-
ßen zu dürfen!

In diesem Sinne:
Wem ist die Kerb?

Euer Präsident
Leon Amthor

 

Präsibericht 2026
Liebe Harheimerinnen und    	
Harheimer, Kerbesympathisanten und 
Freunde der Harheimer Kerb,
nur noch wenige Male schlafen, dann 
ist es endlich wieder so weit: Wir 
dürfen unsere geliebte, bombastische 
Harheimer Kerb gemeinsam feiern! 

Wenn ich auf das vergangene Jahr 
zurückblicke, kann ich persönlich 
sagen, dass es mir eine riesengroße 
Freude gemacht hat, die Kerb mit 
euch allen zu feiern. Im Großen und 
Ganzen hat alles so funktioniert, wie 
wir es uns vorgestellt haben, und wir 
konnten gemeinsam wieder ein unver-
gessliches Kerbewochenende erleben.

Leider mussten wir im vergangenen 
Jahr auch zwei Abgänge verkraften. 
Nach vielen Jahren als Kerbbursch 
und Fahnenschwenker verlässt uns 
Erik Horn. Erik war über viele Jahre 
ein wichtiger Teil unserer Truppe und 
hat die Fahne stets mit viel Freude 
und Einsatz geschwungen.
Auch Jan Stöger beendete letztes Jahr 
seine aktive Kerbburschlaufbahn. Seit 
2022 war Jan ein fester Bestandteil 
unserer Truppe und stand uns vier 
Jahre lang treu zur Seite.

Ich möchte mich bei euch beiden 
herzlich für die vielen gemeinsamen 
Jahre, die lustigen Momente und 
euren Einsatz für unsere Kerb bedan-
ken. So, wie ich euch kennengelernt 
habe, bin ich mir sicher, dass ihr uns 
auch in Zukunft tatkräftig unterstüt-
zen werdet. Und natürlich freuen wir 
uns darauf, mit euch gemeinsam die 
geile 593. Harheimer Kerb zu feiern!

Wo zwei gehen, kommt selbstver-
ständlich auch jemand Neues dazu. 
In diesem Jahr dürfen wir Jona 
Kleweken als neuen Kerbburschen 
in unserer Runde begrüßen. Jona 
ist hochmotiviert und bringt beste 
Voraussetzungen mit, ein waschechter 
Kerbbursch zu werden. In seinem 
ersten Jahr gibt es natürlich einiges zu 
lernen, aber mit ihm sind wir wieder 
eine starke Truppe von elf Mann, die 
am Samstag gemeinsam in den Saal 
einzieht.

Auch im vergangenen Jahr durfte 
natürlich unser traditioneller 
Giggelschmiss am Montag vor dem 
Bürgerhaus nicht fehlen. Dabei 
wurde Marie Schmidt zu unserem 
Kerbemädchen gekürt. Marie ist 
immer mit viel Freude und Motivation 
dabei, für jeden Spaß zu haben und 
eine echte Bereicherung für unsere 
Truppe. Vielen Dank, Marie, für ein 
wunderschönes, lustiges und traditi-

onsreiches Jahr!

Musikalisch dürfen wir uns in diesem 
Jahr am Samstagabend auf EVE 
Coverband freuen, die unseren 
Kerbetanz ordentlich zum Beben 
bringen wird.

Der Kerbebaum wird traditionell am 
Samstag um 16:00 Uhr am Bürgerhaus 
gestellt. 
Am Sonntag beginnt der Tag mit 
unserem Kerbeumzug durch Harheim. 
Die genaue Route entnehmen Sie bitte 
der Kerbezeitung. 
Anschließend sorgt der Musikverein 
am Nachmittag für die passende 
musikalische Unterhaltung, bevor DJ 
HighKo am Abend die Stimmung 
übernimmt.
Am Montag startet um 12:00 Uhr 
unser traditioneller Kerbeschoppen. 
Die Wöllstädter Musikanten sor-
gen dabei mit ihrer herausragenden 
Blasmusik für ordentlich Stimmung 
im Saal. 
Um 16:00 Uhr folgt dann der 
Giggelschmiss vor dem Bürgerhaus, bei 
dem auch unser neues Kerbmädchen 
gekürt wird. Am Abend sorgt erneut 
DJ HighKo für die richtige Stimmung.

Wir freuen uns riesig darauf, mit euch 
gemeinsam die 593. Harheimer Kerb 
zu feiern!

Jetzt wird es aber auch Zeit, den Rest 
unserer diesjährigen Truppe vorzu-
stellen.
In diesem Jahr hat sich unsere 
Mannschaft an einigen Stellen neu 
aufgestellt. Ich selbst bleibe, wie 
bereits im vergangenen Jahr, im Amt 
des Präsidenten. 
Jascha Hock gibt das Amt des Vize-
Präsidenten an Marvin Seipler weiter.
Komplettiert wird das Präsidium 
durch unseren 1. Kassierer Henrik 
Müller, der dieses Amt mittlerweile 
seit vier Jahren mit Bravour ausübt.
Henrik wird im dritten Jahr in Folge 
von Jonas Schmidt als 2. Kassierer 
unterstützt.
Für das Schwingen unserer Fahne 
sind in diesem Jahr zwei echte Kenner 
am Start, die das Fahnenschwenken 
durch ihre Cousins praktisch im Blut 
haben. Adrian Kusch, der in Sachen 
Fahnenschwenken kein Unbekannter 
ist, übernimmt mit viel Freude das 
Amt des 1. Fahnenschwenkers. 
Unterstützt wird er vom letztjähri-
gen Bembelwart Norman Guth als 2. 
Fahnenschwenker. Die beiden wer-
den dafür sorgen, dass unsere Fahne 
auch in diesem Jahr ordentlich in 
Bewegung bleibt.
Für den richtigen Gesang sorgt unser 
1. Liedanstimmer Jakob Schmidt. 
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Kinderkerbemädchenbericht 2025
Ich bin Leonie Richter und durfte 

das Kinderkerbemädchen 2025 
werden.	  
	  
Alles war ein Geheimnis.	  
Als ich gefragt wurde, ob ich das 
Kinderkerbemädchen sein möchte, 
war ich ganz aufgeregt – sogar ein biss-
chen ängstlich, dass ich den Text vom 
Kerbespruch nicht hinkriegen würde.  
Mit Papa und Oma habe ich den 
Spruch immer wieder geübt, und 
meine Freunde fragten ständig, 
ob ich es werden würde. Es war 
schwer, alle anzulügen und das 
Geheimnis zu bewahren.	  
 
Als es endlich so weit war, machte 
ich mich mit meiner Familie auf 
den Weg zur Kinderkerb. Alle 
meine Freunde waren dort, und 
mein Herz klopfte schon beim 
Aufstellen des Kinderkerbebaumes.  
Der Moment, als Oliver mich zu den 
Jungs stellte und ich mit Marlon und 

Mattheo sprang, war unvergesslich.  
 
Als der Topf zerschlagen wurde, 

rutschte mir kurz das Herz in die 
Hose. Endlich stand ich da und durfte 
den Kerbespruch vor allen aufsagen.
 
Es fühlte sich unglaublich an, 
Teil einer Tradition zu sein, die 
20 Jahre nach meinem Vater, der 
damals Präsident war, und 55 

Jahre nach meiner Oma, die eben-
falls Kerbmädchen war, weiterlebt. 
 
Am Sonntag mit einzuziehen und 
den Spruch vor allen Kerbeburschen, 
Kerbemädchen und der	
Vereinsgemeinde aufzusagen, war 
spannend und etwas ganz Besonderes.
 
Ich wünsche dem nächsten 	
Kinderkerbemädchen eine genauso 
tolle und aufregende Zeit.
 
 
Danke an alle, die dieses Fest mit so 
viel Herz tragen.

 

Kinderkerbemädchen 2025 
Leonie Richter

 

Kinderkerb am Freitag den 02.10.2026
ab 15 Uhr auf dem Sportplatz in Harheim
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Das erste Jahr als Kerbebur-
schen begann traditionell mit 

der Feldparty auf der Dreispitz.  
 
Gemeinsam mit den bereits aktiven 
Kerbeburschen aus dem Vorjahr, die 
uns herzlich aufnahmen, läuteten wir 
die Harheimer Kerb 2025 mit kalten 
Getränken und guter Musik ein. 
 
Unser erster Einsatz führte uns zur 
Kalbacher Kerb, nur eine Woche 
nach der Feldparty, wo wir den Tisch 
mit kühlen Getränken versorgten. In 
der ersten Sitzung, die im Motorrad-
club stattfand, wurden die Ämter des 
vergangenen Jahres neu besetzt und 
wir nahmen voller Tatendrang die 
nächsten Kerben in Angriff.
 
Nach zahlreichen Liederabenden und 
Showproben war es schließlich Kerb-
samstag. Um 9 Uhr trafen wir uns 
am Friedhof und zogen singend in 
Richtung Netto. Von dort aus ging es 
mit dem Kerbewagen in den Vilbeler 
Wald, um unseren Kerbebaum zu 
holen. Die Versorgung mit frischem 
Apfelwein für alle Kerbeburschen 
und Alt-Kerbeburschen war selbst-
verständlich. Nach dem Aufstellen 

des Baumes fand der erste Einzug 
statt, der von Gänsehaut begleitet 
wurde und einwandfrei über die 
Bühne ging.
 
Am Sonntag zogen wir mit befreun-
deten Kerbegesellschaften durch 
unseren Ort und versorgten alle Mit-
feiernden am Straßenrand mit Äppler.
 
Am Montagmorgen zogen wir durch 
Harheim und besuchten die örtlichen 
Geschäfte. Darunter war auch der 
katholische Kindergarten, wo wir 
den Kindern erklärten, was genau es 
mit der Kerb auf sich hat.
 
Mittags kürte unser Präsident Marie 
Schmidt zum Kerbemädchen 2025. 
Abends fand der traditionelle Kerbe-
tanz mit dem Kerbemädchen statt, an 
dem jeder Kerbebursch teilnehmen 
muss. Um Mitternacht genossen wir 
Rede- und Trinkfreiheit und ließen 
die Kerb gemeinsam mit unserem 
Kerbemädchen ausklingen. Mit 
Wehmut verabschiedeten wir uns von 
unserem ersten Jahr und freuen uns 
nun auf die 593. Harheimer Kerb.
 
Wir bedanken uns herzlich bei allen, 

Bericht der Bembelwarte 2026
 

   

 

Dipl.-Ing. für Baustatik und Wasserwirtschaft 

wünscht allen  
eine tolle Harheimer Kerb 

Ihr Ansprechpartner in allen  
bautechnischen Angelegenheiten: 

 

Maßbornstraße 1 
60437 Frankfurt-Harheim 

Tel:  06101 – 556 997 
Fax: 06101 – 556 998 

e-Mail: w.d.schmidt@t-online.de 

die uns in unserem ersten Jahr un-
terstützt und mit uns eine unvergess-
liche Kerb 2025 gefeiert haben. Wir 
freuen uns darauf, euch an der 293. 
Kerb begrüßen zu dürfen.
 

In diesem Sinne: 
 
Wem ist die Kerb?
 

Alessio und Norman 
Eure Bembelwarte 2025

CDU
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Harheimer Experten für gute 
Stimmung, bembelvolle Partys 

und nassfröhliches Feiern in Harheim?  
 
Das kann ja nur die Harheimer 
Kerbegesellschaft sein, denn die hat 
schließlich ein amtlich geschütztes 
„Immerfroh“ im Namen. Immer 
heißt 24/365, also 24 Stunden an 365 
Tagen im Jahr. Aber nicht nur an 
der Kerb feiert das Kerbevolk wilde 
Partys, sie machen auch vor dem 
Weihnachtsmarkt nicht halt. Dort 

haben die Kerbeburschen und -mäd-
chen traditionell seit gefühlten 592 
Jahren auch einen Stand, an dem 
sie mit freundlichem Lächeln gute 
Laune, viel Äppler und andere hoch-
prozentige Köstlichkeiten ausschen-
ken und dafür sorgen, dass niemand 
hungrig nach Hause gehen muss. Mit 
einem angenehmen Kollateralnutzen.
 
Nach so einem anstrengenden 
Weihnachtsmarktwochenende ist 
die Kerbekasse angenehm schwer 

und gefüllt. Und doch käme keine 
Kerbistin oder Kerbist auf die Idee, 
das vereinnahmte Geld in Äppler 
für den Eigenverbrauch anzulegen. 
 
Seit langem gilt für Kerbeverein, für 
Kerbebuschen und Kerbemädchen 
die Tradition, die weihnachtliche 
Äpplerdividende mit anderen zu tei-
len, die etwas weniger Äpplerglück 
oder Seelengold abgekriegt haben.  
 
Diesmal war das die Vitos psychia-

trische Tagesklinik Mutter-Kind in 
Frankfurt. 
 
In dieser Frankfurter Tagesklinik wer-
den Mütter (und Väter) behandelt, die 
an psychischen Erkrankungen rund 
um die Geburt eines Kindes leiden. 
In Deutschland sind schätzungsweise 
10 bis 15 Prozent aller Mütter nach 
der Geburt von einer behandlungs-
bedürftigen peripartalen Depression 
betroffen und im Gegensatz zum 
harmlosen „Babyblues“ klingt 

Harheimer Kerbeverein übergibt Spendenscheck 
an die Mutter-Kind-Klinik Vitos, Frankfurt 

Bei uns werden Ihre Träume wahr, ob Heizung, Bad oder Solar. 

Matthias Ranze, Installations- und Heizungsbau GmbH 
Maßbornstraße 2a · Frankfurt · Telefon 0 6101. 30 44 85
info@matthias-ranze.de · www.matthias-ranze.de

UNSER NEUES BAD:

Doppelt gut !w
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e diese klinische Depression lei-

der nicht einfach von alleine ab.  
Dann steht die junge Mutter per-
manent unter Strom und ist gleich-
zeitig völlig erschöpft, sie versinkt 
in Scham und Schuldgefühlen 
und niemand versteht, weshalb 
sie sich nicht einfach ein biss-
chen mehr zusammenreißen kann.  
Aber selbst sonst taffe und selbst-
bewusste Frauen und Mütter kön-
nen sich plötzlich in der Achterbahn 
hormoneller Umstellung, psychi-
scher Belastung und gefühlter 
Überforderung ohne professionelle 
Hilfe völlig verloren fühlen. 
 
Hier fängt die Mutter-Kind-
Tagesklinik zeitnah auf. In der 
ambulanten Sprechstunde erhält 
die Mutter (oder auch der Vater) 
unkompliziert und vor allem zeitnah 
einen Termin. Im Erstgespräch wird 
zusammen mit den Ärzten ein fein 
abgestimmtes Behandlungsangebot 
zusammengestellt und geklärt, ob 
eine ambulante oder eine tagesklini-

sche Weiterbehandlung das Beste für 
die junge Mutter inclusive Familie ist. 
Gerade wenn Baby und Mutter zu 
Hause keine Unterstützung haben, ist 
die Tagespflege hilfreich, wo Mutter 
und Kind ganztägig betreut sind. 
 
Die Therapieangebote kann sie gerne 
gemeinsam mit ihrem Kind wahr-
nehmen. Oder aber, die Kinder kön-
nen in räumlicher Nähe professionell 
und liebevoll betreut werden. Gute 
Voraussetzungen also, die die junge 
Mutter behutsam begleiten und in 
den Familienalltag hineinfinden las-
sen. 
 
Ein hilfreiches Angebot – auch 
übrigens für Kerbeburschen und 
Kerbemädchen, die ebenfalls in 
die gar nicht so seltene, schwieri-
ge Familienstresssituation gera-
ten können. Gut, wenn dann auch 
Stimmungsexperten wissen, wo man 
schnell Hilfe bekommen kann, wenn 
man es alleine nicht schafft.  

Der Harheimer Kerbeverein übergibt eine Geldspende an die Mutter-Kind-Klinik Vitos: (v.l.n.r.) Stefanie Quirin, 
Marvin Guth, Daniel Eifler (Kerbeverein), Dr. Gerold Höver, Dr. Saskia Rekasi (Mutter-Kind-Klinik).   

Foto: Helmut Seuffert
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Die Harheimer Grünen
wünschen allen

eine bunte, fröhliche 
und friedliche Kerb

Harheimer Weihnachtsmarkt vom 05. - 06.12.2026
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Kerbemädchenbericht 2025
Wir schreiben den 27. August 

2025, 13:18 Uhr:	  
 
Jeder, der mit den Bauernregeln 
der Familie Schmidt vertraut ist, 
weiß, dass ab 13 Uhr die heilige 
Mittagspause eingeleitet wird und für 
circa 45 Minuten niemand erreicht 
werden kann. Wenn es aber doch zu 
dem Fall kommt, dass jemand einen 
Anruf annimmt, wird dieser mit dem 
Satz „Wer stört?“ entgegengenom-
men.
 
An diesem Tag versuchte der Präsident, 
Leon Amthor, zum ersten Mal um 
genau 13:18 Uhr bei mir anzurufen, 

dann um 13:19 Uhr und dann noch 
zweimal um 13:20 Uhr. Bei keinem 
dieser vier Versuche gelang es ihm, 
mich zu erreichen, sodass ich ihn erst 
eine halbe Stunde später zurückrief. 
Es klingelte und er nahm ab. Ich 
mit den Worten „Wer stört?“, er mit 
den Worten: „Bist du die Präsidentin 
oder warum kann man dich fast eine 
Stunde lang nicht erreichen?“
 
Lange Rede, kurzer Sinn: Er fragte 
mich kurz darauf, ob ich ihm helfen 
könne, das Fass am Kerbewagen zu 
wechseln und noch etwas Kleines 
umzubauen. Ich bejahte die Frage 
und zehn Minuten später stand er mit 

seinem Auto mitten auf der Wiese 
neben dem Wagen und wartete. 
Ich kam ihm dann mit den Worten 
entgegen, dass ich für handwerkliche 
Arbeiten nicht wirklich die geeig-
netste Person sei, und hoffte, dass 
er vielleicht nur ein paar Schrauben 
nachziehen wollte. Er lachte mich 
regelrecht aus und antwortete, dass er 
mich aus einem anderen Grund sehen 
wollte.
 
Ich war daraufhin völlig verwirrt und 
überlegte, was genau er Ende August 
von mir wollen könnte, vor allem, wofür 
es unbedingt persönlich sein musste. 
 

„Du kannst es dir bestimmt schon 
denken …“
 
Ich war nach wie vor verwirrt, aber es 
dauerte keine drei Sekunden, und er 
fragte mich, ob ich das Kerbemädchen 
2025 werden wollte.
 
Meine Antwort war mir schon 
Sekunden zuvor klar, aber trotzdem fiel 
mir direkt ein Gespräch mit meinem 
Vater vor Monaten ein, in dem er 
erzählte, dass man früher immer erst 
zu den Eltern des Mädchens gehen 
musste und um Erlaubnis fragen muss-
te. Erst danach wurde das Mädchen 
dann tatsächlich selbst gefragt. 

Andreas Richter Meisterbetrieb 
Sanitär - Heizung - Klima GmbH
Zur Untermühle 45 
60437 Frankfurt am Main 

Tel: 06101 / 9561362 
Mobil.: 0176 / 24063386 
Email: kontakt@richter-shk.de 

Ich lachte und fragte ihn, ob er schon 
bei Axel war bzw. warum ich davon 
nichts mitbekommen hatte. Kurze 
Zeit lachten wir beide und ich ant-
wortete voller Freude: „Ja.“
 
Wir besprachen noch ein paar 
Kleinigkeiten, merkten aber ziemlich 
schnell, dass es noch eine ziemlich 
lange Zeit bis zur Kerb war und dass 
wir auch mit der Planung noch Zeit 
hatten. 
 
28. August 2025, circa 22 Uhr:
 
Ich hielt bis zum nächsten Tag komplett 
dicht, erzählte niemandem davon und 
überlegte, wen ich einweihen wollte. 
Der Tag verlief wie gewohnt und 
ich kam abends von der Arbeit nach 
Hause und stand vor meinen Eltern. 
Ich erzählte ihnen jedes kleinste 
Detail von dem, was ich den Tag 
über so gemacht hatte, bis ich dann 

damit rausrücken musste, dass ich 
Kerbemädchen werde.
 
Meine Mutter hob den Kopf, schaute 
mich an und sagte: „Auch das noch.“ 
Mein Vater platzte direkt damit 
heraus, dass sich niemand zuvor bei 
ihm vorgestellt hatte.
 
Ich stand nur da und musste lachen 
und betonte, dass wir ja noch mehr 
als genug Zeit hatten und uns nicht 
direkt um alles kümmern muss-
ten. Schließlich stand vorher noch 
einiges an und jeder war froh, dass 
wenigstens die Erntezeit dem Ende  
entgegengegangen war.
 
Damit ging ich schlafen und das 
Thema war fürs Erste auf Eis gelegt. 
  
Irgendwann Mitte September:
 
So langsam ging es mit der Planung los. 

Karin, meine Mutter, machte sich den 
lieben langen Tag darüber Gedanken, 
wem sie etwas erzählen würde und 
wer helfen könnte. Es war klar, dass 
das Aufbauen und Organisieren von 
der Familie außerhalb von Harheim 
übernommen wird und wir so 
gewährleisten, dass sich keiner selbst 
verrät oder irgendetwas auffällig wer-
den konnte.
 
Ich konnte mir an den gewünschten 
Terminen, an denen meine Mutter alle 
einweihen wollte, nicht freinehmen. 
Sie fuhr schon mal allein zur Familie 
und versuchte ihnen zu erklären, was 
auf sie zukommen würde und welche 
Aufgaben anfallen könnten.
 
Die erste Reaktion war daraufhin 
vollkommene Verwirrung: Was ist 
dieses Kerbemädchen? Warum bin 
ich das dieses Jahr? Und weshalb 
kommen die Kerbeburschen nach 

dem Giggelschmiss und nachts noch 
mal?
 
Nach einer ausführlichen Erklärung 
und Beispielen aus den letzten Jahren 
klärten sich alle Fragen und die 
Planung konnte endgültig starten.
 
Nachdem ich mir meine Klamotten 
so weit bestellt hatte und sie auch von 
der Kontrolle der Eltern für gut befun-
den worden waren, musste ich nur 
noch das Patch der Kerbeburschen 
bekommen und aufnähen.
 
Dadurch, dass die Kerbeburschen 
schon Wochen vor Kerb gefühlt bei 
uns einziehen und immer mindestens 
eine Person aus der Gruppe bei uns 
herumlungerte, stellte sich das als 
schwieriger heraus als gedacht.
 
Leon schrieb mir dann abends nach 
der Showprobe, die natürlich auch bei 
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uns stattfand, dass er das Patch auf 
der anderen Seite des Hofes auf das 
Mähwerk gelegt hatte.
 
Also schnappte ich mir gegen 
22:30 Uhr an einem gewöhnlichen 
Mittwoch eine Taschenlampe und 
lief durch den Hof, um das Patch 
zu suchen. Ich fand es dann auch 
im letzten Eck und war froh, dass 
ich damit das Outfit fertigstellen 
und in den Schrank hängen konnte. 
Dazu muss ich aber noch anmerken, 
dass ich das Annähen des Patches 
erst relativ spät tat und die Bluse 
und das Patch sehr lange offen 
auf meinem Schreibtisch lagen. 

Meinen Bruder Philipp hatte ich 
bis dahin noch nicht offiziell ein-
geweiht und irgendwann trat er in 
mein Zimmer und fragte mich, ob ich 
eigentlich vollkommen verblödet sei 
oder ob ich wollte, dass er es so erfuhr. 
 
Ich lachte nur, sagte ihm, dass er 
es jetzt eh wusste und dass wir es 
auf gar keinen Fall unserer Mutter 
erzählen durften, weil sie darauf 
bestand, es ihm nicht zu verraten. 
Bis kurz vor Kerb schafften wir dies 
auch, aber flogen dann auf, als ich 
mit meiner Mutter die letzten Details 
besprach und er seinen Senf dazugab. 
 

25. September 2025:
 
Die Planung war, soweit es ging, abge-
schlossen. Das Essen war bestellt, 
jeder wusste, was er zu tun hatte, und 
alles war so versteckt, dass man es 
quasi nicht finden konnte.
 
Ich war noch nicht komplett 
zufrieden und startete noch 	
einen Einkaufsangriff –	  
nur eine Woche vor Kerb.	  
Ich fuhr nach Karben, um Deko 
zu kaufen, und sah ganz zufällig, 
dass das ein oder andere alkoho-
lische Getränk auch bei unserem hei-
mischen Supermarkt im Angebot war. 

Ich machte mir keine Gedanken 
darüber, dass jemand etwas hinter-
fragen könnte, weil wir wie jedes 
Jahr damit gesegnet waren, dass 
mein Vater an einem Tag der 
Kerb seinen Geburtstag feierte. 
Ich war perfekt vorbereitet, meine 
Ausrede mit Pavor zu erzäh-
len, aber niemand Bekanntes 
begegnete mir an diesem Tag. 
Die letzten Vorbereitungen waren 
damit endgültig abgeschlossen.
 
03. Oktober 2025 – Kerbfreitag: 
 
Nachdem das traditionelle 
Schmücken des Wagens am 

Maßbornstraße 37    60437 Frankfurt 
Tel.: 06101 - 9892582   Fax: 06101 - 9892581 
e-mail: info@pflege-experten24.de 
Inhaberin: Renate Wetzel 
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Donnerstagnachmittag ohne außer-
gewöhnliche Schwierigkeiten 
abgeschlossen wurde, stand dem 
Wochenende nichts mehr im Wege.
 
Am Tag der Kinderkerb war ich lei-
der noch durch die Arbeit einge-
schränkt und konnte den Tag dadurch 
nicht wirklich nutzen, um mich in 
Stimmung zu bringen. Umso mehr 
freute ich mich dann auf die fol-
genden drei Tage.
 
04. Oktober 2025 – Kerbsamstag:
 
Der Samstag startete wie gewohnt 
mit dem Aufbau im Bürgerhaus und 

dem anschließenden Warten auf 
die Kerbeburschen aus dem Wald. 
Das Wetter passte und alle freuten 
sich wie verrückt auf die kommenden 
Tage. Ansonsten verlief alles entspan-
nt: Der Baum wurde gestellt, man 
legte sich noch einmal taktisch für eine 
Stunde ins Bett, bevor es dann wieder 
ins Bürgerhaus ging und man sich das 
ein oder andere Getränk genehmigte. 
Meinen Sektbardienst um 21 Uhr 
erledigte ich ebenfalls wie gewohnt 
und ging dann auch relativ früh in 
Richtung Eigenheim.
 
05. Oktober 2025 – Kerbsonntag: 
 

Die Aufregung hielt sich weiter-
hin in Grenzen und der beson-
dere Tag meines Vaters stand an. 
Er feierte seinen Jubeltag mit einem 
„kleinen“ Frühschoppen am Morgen, 
bei dem natürlich alles, was nicht 
wusste, wo es sonst hinsollte, erschien. 
Auf einmal saßen im Keller circa 50 
Menschen und meine Mutter flüsterte 
mir noch leise zu, dass sie froh sei, 
dass sie den Raum, in dem alles für 
Montag versteckt war, zugeschlossen 
hatte und sich keiner auf dem Weg zur 
Toilette plötzlich zwischen rot-weißer 
Deko und Partylichtern wiederfand. 
 
Langsam gingen auch die Fragen los, 

ob denn schon alles vorbereitet war, 
und meine Ausreden gingen schon an 
diesem Tag fast aus.
 
Beim Umzug lief ich, wie auch schon 
viele Jahre zuvor, einfach von Station 
zu Station und freute mich dann 
auf den großen Einzug und das 
Programm am Abend.
 
Abends bei der Tombola konn-
te ich mich dann noch einmal so 
richtig freuen. Der wunderschöne 
Baum wurde auch noch von einem 
perfekten Kandidaten gewonnen. 
Ich freute mich riesig, als plötzlich 
Christian Buchwald zur Bühne vorlief 

und verkündete, dass er die Nummer 
in der Hand hielt. Ein Zeichen für 
mich, dass die Baumgewinnerparty 
ein riesiger Erfolg werden würde. 
Nachts hatte ich mich dann auch 
noch fast bei ihm verraten, als ich 
ihm wiederholt gratulierte und er 
daraufhin sagte, dass wir uns das Jahr 
2025 ab morgen dann teilen würden. 
Ob er es da schon wusste, ist mir bis 
heute ein Rätsel, aber recht hatte er 
behalten.
 
06. Oktober 2025 – Kerbmontag:
 
Auch am Morgen war meine Stimmung 
noch vollkommen entspannt. 
Wir frühstückten entspannt bei 
Freunden und begaben uns relativ 
sehr pünktlich ins Bürgerhaus, um das 
Bachwasser für den Abend zu mischen, 
wobei die Motivation sehr anstieg. 
Beim Frühschoppen war alles wie 
gewohnt, bis ich dann in einer 
ruhigen Minute doch merkte, dass 
die Aufregung stieg. Eingeweihte 

Freunde versicherten mir aber den-
noch, dass es nicht auffallen würde 
und ich mich wie an einem normalen 
Tag verhielt.
 
Kurz vor 15 Uhr kam dann aber 
die Nachricht, die allen aus Familie 
Schmidt den Atem zum Stocken 
brachte: Die Fütterungsanlage für 
den Schweinestall entschied sich 
genau an diesem Tag zu streiken 
und fiel für kurze Zeit komplett aus. 
Also machten sich mein Vater 
und Bruder auf den Weg, 
um das Problem zu lösen. 
Gerüchte behaupten, dass nur Philipp 
das Problem behob und Axel sich lie-
ber zum Vorbereitungsteam gesellte, 
das bis dahin schon alles aufgebaut 
hatte und zu diesem Zeitpunkt ent-
spannt mit einem Bier auf den Caterer 
wartete.
 
Zwei Bier später und nur knapp 
vor dem Giggelschmiss kamen 
sie dann auch wieder angelaufen. 

In der Zeit wurde ich schon mit eini-
gen anderen Mädels in die Sektbar 
entführt und trank den Sekt, der für 
meinen Blutdruck in diesem Moment 
nicht sehr vorteilhaft war.
 
Als es dann kurz nach 16 Uhr zum 
Giggelschmiss vor dem Bürgerhaus 
ging, versuchte ich mich zu Menschen 
zu stellen, die mich nicht permanent 
volllaberten und keine Fragen stellten. 
Diese habe ich dann auch gefunden 
und erklärte den etwas unwissenden 
Menschen erst einmal, was genau jetzt 
passierte.
 
Gefühlte drei Sekunden spä-
ter packte mich Jascha an der 
Hand, lief mit mir in die Schlange 
und verband mir die Augen. 
 
„Wir fangen mit rechts an, Marie“, 
 
hörte ich nur noch beiläufig und 
schon ging es los.
 

Es knallte, alle jubelten und das 
Kerbemädchen 2025 stand fest.
 
Ich sagte den Kerbespruch, den ich 
zuvor mehrfach laut im Auto übte, 
fehlerfrei auf und zum Glück hatte 
ich für die Aufregung auch direkt 
einen Äppler in die Hand gedrückt 
bekommen.
 
Wir tanzten, Menschen gratulierten 
und machten Fotos.
 
Der Einzug im Anschluss und das 
erste Mal am Kerbburschentisch ver-
liefen ebenfalls reibungslos.
 
Alles ging schnell: Wir liefen über den 
Kerbeplatz, unser „Taxi“ holte uns 
ab, wir aßen und fuhren auch schon 
wieder zurück zur Kerb.
 
Wir feierten bis morgen früh und viel 
mehr kann ich jetzt auch gar nicht 
mehr erzählen.
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Im Ohr bleibt mir bis heute nur:
 
„Wenn das so weiter geht, bis morgen 
früh ja früh.“
 
und
 
„Wir gehn noch lang net haam.“ 
 
Sie sind so lange nicht heimgegangen, 
dass sogar meine Mutter wieder wach 

war, um aufzuräumen.
 
Schlussworte:
 
Ich bedanke mich! Vor allem 
bei Leon und Jascha, dass 
sie mich ausgewählt haben. 
Danke an meine Familie für 
Vorbereitungen, Fahrdienste und 
Nervenbewahren.	  
An alle Freunde, die schon Wochen 

vorher jeden Abend, der mit Alkohol 
in Verbindung stand, damit verbrin-
gen mussten, mich daran zu hin-
dern, jedem Menschen zu erzäh-
len, dass ich Kerbemädchen werde. 
Danke an alle Helfer, danke an alle, 
die da waren und mit mir feierten. 
Ich kann mit Stolz behaupten, dass ich 
ein tolles Jahr mit den Kerbeburschen 
verbringen durfte und mich nun auf 
alles freue, was mich auf meinem Weg 

als Alt-Kerbemädchen erwartet.
 
Hebt eure Gläser und trinkt gemein-
sam mit mir auf ein legendäres Jahr!
 
In diesem Sinne,
 
Wem ist die Kerb?
 

Kerbemädchen 2025 
Eure Marie

Suchbild mit 5 Fehlern



Harheimer Kerbezeitung 202614

am Festplatz vorbei und kommen so 
in den Genuss, unseren Schaustellern 
einmal zu winken und uns für ihre 
langjährige Treue zu bedanken.
 
Ich freue mich jedes Jahr, wenn der 
Schaustellerbetrieb Swoboda mit sei-
nen Wagen auf die Bleiche fährt. So 
nutzen wir zum einen die Chance, die 
uns die Baustelle bietet, zum anderen 
müssen wir am Samstag sehr flexibel 
sein.
 
Ich möchte auch gerne wieder Fami-
lien, die an der Tradition der Kerb in-
teressiert sind, zu unserer Kinderkerb 
einladen. Wir freuen uns, wenn sich 
hier noch ein paar kerbbegeisterte 
Kinder finden und unsere Kinder-
kerbburschen unterstützen.
 
Hier gibt es in diesem Jahr einen 
Generationswechsel. Wir bedanken 
uns bei Oliver Endres. Ohne Oli 
wäre die Kinderkerb nicht das, was 
sie heute ist. Voller Elan hat er Jahr 
für Jahr seine Energie in die Durch-
führung der Kinderkerb gesteckt 
und so eine wunderschöne Veran-
staltung für die Kinder geschaffen. 

Danke für dein jahrelanges Enga-
gement und dein Herzblut bei der 
Durchführung der Kinderkerb!
 
Die neue Generation bilden in diesem 
Jahr Alvina Rose und Jascha Hock. 
Auf Oli sowie auf viele weitere Gäste 
freut sich dieses Jahr das Team der 
Kinderkerb und heißt jetzt schon alle 
herzlich willkommen – am Freitag, 
den 02.10.2026, ab 15 Uhr auf dem 
Sportplatz in Harheim.
 
Montags zum Kerbeschoppen ha-
ben wir in diesem Jahr wieder die 
Wöllschter Musikanten zu Gast. Be-
ginn ist um 12 Uhr.
 
Das war es in diesem Jahr schon von 
mir. Ich freue mich auf eine wun-
derschöne 593. Harheimer Kerb mit 
euch!
 
In diesem Sinne:
 
Wem ist die Kerb?
 

Euer Daniel Eifler

Wie auch in den vergange-
nen Jahren haben sich 

die Kerbeburschen wieder an der 
Gemarkungsreinigung in unserem 
wunderschönen Harheim beteiligt.  
 
Am 14. März trafen sich zahlreiche 
Bürgerinnen und Bürger, um gemein-
sam unseren Ort von Müll zu befreien. 

Treffpunkt war wie immer die Har-
heimer Feuerwehr. Nach einer kurzen 
Einweisung und Besprechung ging 
es auch schon los. Ausgestattet mit 
Handschuhen, Müllsäcken und Ar-
beitsgeräten machten sich verschie-
dene kleine Gruppen auf den Weg. 
Dabei wurde jeder Winkel des Ortes 
gründlich abgesucht und dafür ge-

sorgt, dass unsere Umgebung wieder 
sauberer und gepflegter aussieht.
 
Nach einigen Stunden und viel ge-
sammeltem Müll trafen sich alle wie-
der bei der Feuerwehr, um den Tag 
bei einem Getränk und einer warmen 
Wurst ausklingen zu lassen.
 

Die Gemarkungsreinigung findet je-
des Jahr statt. Alle Vereine werden 
dazu eingeladen und teilen den Ter-
min zeitnah mit. Wir freuen uns je-
des Jahr aufs Neue, weitere Menschen 
dafür zu begeistern und gemeinsam 
Harheim sauber zu halten!

Gude,	  
liebe Harheimer und Freunde 

der Harheimer Kerb, ich bedanke 
mich bei allen unseren Mitgliedern, 
Unterstützern, Vereinen, Sponsoren, 
Familien und Freunden. Dank eurer 
Hilfe haben wir letztes Jahr wieder 
eine super Kerb auf die Beine gestellt. 
Gleichzeitig bitte ich euch, auch in 
diesem Jahr wieder als Unterstützer 
dabei zu sein, und freue mich über je-
den, der uns dabei unterstützt.
 
Ich bedanke mich bei Sarah Barolo 
und dem Team der Kappennähe-
rinnen. Die Materialspende wurde 
wieder von Matthias Mull übernom-
men, Renate und Jörg Liewald haben 
die weiteren Kosten übernommen. 
Allen dafür ein großes Dankeschön!
 
Ich freue mich auch wieder auf alle 
Harheimer, die ihre Häuser in ein be-
zauberndes Rot und Weiß schmücken. 
Da gibt es ja jedes Jahr sehr kreative 
Ideen zu bestaunen.
 
Bitte plant für den Umzug am Sonn-
tag auch in diesem Jahr wieder eigene 
Gläser ein. Die Kerbburschen werden 
diese gerne mit dem Apfelwein der 
Firma Rapp’s füllen. Vielen Dank für 
diese Spende!
 
Die Regelung mit den Bändchen vom 
Samstag über die komplette Kerb 
werden wir auch in diesem Jahr beibe-
halten. Das bedeutet: Die Bändchen 
vom Samstag gelten auch am Sonntag 
und Montag. Das macht es uns bei 

den Einlasskontrollen über die ge-
samte Kerb hinweg deutlich einfacher.
 
Am Samstag werden wir mit der 
EVE Coverband eine neue Band an 
unserer Kerb begrüßen dürfen. Wir 
freuen uns sehr, dass wir diese Band 
für unseren Kerbsamstag gewinnen 
konnten. EVE wird uns mit ihrer 
Musikauswahl ordentlich einheizen 
und zum Feiern bringen. Das Ganze 
wird dann nur noch von der Show der 
Kerbburschen getoppt.
 
Eine wichtige und unübersehbare 
Sache gibt es, die uns am Samstag 
und Sonntag auf neue Wege führt. 
Die Baustelle in der Korffstra-
ße wird in diesem Abschnitt 
noch bis Ende Oktober bestehen. 
 
Das bedeutet, dass wir weder mit dem 
Baum noch mit dem Umzug wie ge-
wohnt durch die Korffstraße fahren 
können. Die genaue Route mit dem 
Baum können wir aktuell noch nicht 
festlegen, da es dabei viele Faktoren 
gibt, wie zum Beispiel die Länge des 
Baumes und die Wetterlage. Wir ver-
suchen, euch so gut wie möglich über 
die weiteren Planungen zu informie-
ren.
 
Was aber sicher ist: Gegen 16 Uhr ist 
der Baum am Bürgerhaus.
 
Andererseits ermöglicht uns die Bau-
stelle auch eine Route für den Umzug 
am Sonntag, die wir normalerweise 
nicht nehmen können. Wir fahren 

Bericht des 1. Vorsitzenden

Gemarkungsreinigung 2026
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Baumgewinner 2025
Einmal Baumgewinner zu werden, 

ist eigentlich ganz einfach: Man 
geht auf die Kerb, kauft am Sonnta-
gnachmittag ein Los und mit etwas 
Glück ist man nur wenige Stunden 
später stolzer Besitzer des Kerbe-
baums. Ganz so unkompliziert war es 
dann allerdings doch nicht. Denn die 
Geschichte beginnt schon einige Tage 
vorher. Baumgewinner zu sein bedeu-
tet schließlich mehr Planung, als man 
zunächst vermuten würde, und dann 
steht die Kerb plötzlich schneller vor 
der Tür, als einem lieb ist.
 
Am Samstag wurde im Wald einer der 
schönsten Bäume der vergangenen 
Jahre ausgesucht, gefällt und tatsäch-
lich unfallfrei nach Hause gebracht 
und aufgestellt. Der Baum stand noch 
nicht richtig, da gingen bereits die er-

sten Spekulationen los. Schließlich 
gibt es jedes Jahr einige Kerbgänger, 
die schon Tage vorher ganz genau 
wissen wollen, wer am Ende Baum-
gewinner wird. Und da war sie, die 
größte Aufgabe als Baumgewinner: 
sich nichts anmerken zu lassen und 
alle einfach weiterrätseln zu lassen.
 
Dann kam der Kerbsonntag und da-
mit der Tag des großen Gewinns. Es 
war ein ganz normaler Kerbsonntag 
mit Umzug und weiteren Spekulati-
onen darüber, wer denn dieses Jahr 
den Kerbebaum gewinnen könnte. 
Besonders amüsant war es zu beo-
bachten, wer sich seiner Sache of-
fenbar schon ziemlich sicher war, 
wer auffällig viele Bilder vom Baum 
machte und wer sich vielleicht sogar 
schon ein wenig wie der zukünftige 

Besitzer verhielt.
 
Der Sonntagabend kam gefühlt 
schneller als in den vergangenen 
Jahren. Die Lose waren gekauft, die 
Nummern notiert und fein säuberlich 
sortiert. Danach begann das große 
Warten. Wie jedes Jahr galt es, trotz 
geselliger Runde und guter Stimmung 
den Überblick zu behalten und ja kein 
Los aus den Augen zu verlieren. Und 
dann war es so weit: Losnummer 
1099!
 
Jetzt hieß es: einmal durch die Menge, 
die schon fleißig danach suchte, wer 
es wohl wird. Mehr Leute als erwartet 
freuten sich plötzlich ausgelassen, und 
natürlich durfte auch der bekannte 
Spruch wieder einmal durch den Saal 
schallen. Der eine oder andere dürfte 

für einen kurzen Moment tatsächlich 
geglaubt haben, dass gerade der halbe 
Saal auf den Arm genommen wurde – 
aber nee, es war kein Traum.
 
Der Vorteil der detaillierten und teil-
weise arbeitsbedingten Zwangspla-
nung im Vorfeld war, dass anschlie-
ßend eigentlich nur noch auf den 
großen Tag gewartet werden musste. 
Bereits am Kerbsonntag waren die 
wichtigsten Dinge organisiert und 
auch der Termin für die Baumgewin-
nerfeier stand fest.
 
Bis dahin wurde der Baum in der Sekt-
bar natürlich den ganzen Abend über 
gebührend bestaunt. Und selbstver-
ständlich wurde auch das eine oder an-
dere Mal auf den Gewinn angestoßen. 
 

Dann war er endlich da: der Tag der 
Feier. Ganz unspektakulär ein Frei-
tagabend – zumindest zu Beginn. 
Gegen 16 Uhr startete der Abend mit 
dem Fällen des Baumes am Bürger-
haus. Denn selbst der schönste Ker-
bebaum muss irgendwann weichen. 
Die Idee, ihn einfach bis Weihnach-
ten stehen zu lassen und anschließend 
mit Kugeln zu schmücken, fand leider 
nicht überall Zustimmung – zumin-
dest nicht bei denjenigen, die rund 
um die Kerb etwas zu sagen haben.
 
Die bereits anwesenden Kerbbur-
schen und Altkerbburschen hat-
ten den Abschluss der Kerb bereits 
gebührend eingeläutet, und einige 
konnten fast nahtlos zur eigentlichen 
Feier übergehen. Bei guter Beteili-
gung konnten die Kerbburschen mit 

Baum, Kerbelies und Kerbemädchen 
in Empfang genommen werden.
 
Beim obligatorischen Zersägen des 
Kerbebaums zeigte sich dann aller-
dings, dass sich der Baum nicht ganz 
so einfach geschlagen geben wollte. 
Gleich mehrere Sägen – insgesamt 
vier – mussten ihr Leben lassen, bis 
schließlich auch der Letzte seine 
Scheibe abgesägt hatte. Als wäre das 
noch nicht genug gewesen, musste 
mitten im Zerkleinern des Baumes 
auch noch eine ungeplante Pause we-
gen eines Feuerwehreinsatzes einge-
legt werden.
 
Nach einer gefühlten Ewigkeit war es 
dann aber tatsächlich geschafft: Der 
Baum war zersägt, die Arbeit erledigt 
und endlich konnten sich alle am Buf-

fet stärken. Für den einen oder ande-
ren kam das Essen zu diesem Zeit-
punkt allerdings schon ein kleines 
bisschen zu spät.
 
Den restlichen Abend über wurde 
der Baum selbstverständlich noch 
einmal ordentlich „begossen“. Dazu 
kamen einige Spiele, gute Gespräche 
und jede Menge gemeinsame Erinne-
rungen, bevor sich der Abend seinem 
besonderen Höhepunkt näherte.
 
Um Mitternacht stand, wie jedes Jahr, 
die traditionelle Kerbelies-Verbren-
nung an. Der Präsident verabschie-
dete die Kerb 2025 mit einer Rede, 
die emotional, lustig und an der einen 
oder anderen Stelle auch ein wenig 
traurig war. Damit nahmen die Kerb-
burschen endgültig Abschied von 

einem besonderen Kerbejahr.
 
Nach der feierlichen Verbrennung 
und dem gemeinsamen Singen der 

„Harheimer Kerb“ war es schließlich 
offiziell: Das neue Kerbejahr 2026 
war eingeläutet.
 
Mit der Baumgewinnerfeier fand die 
Harheimer Kerb 2025 ihren traditio-
nellen und würdigen Abschluss. Was 
bleibt, sind viele großartige Erinne-
rungen an eine besondere Kerb.
 
In diesem Sinne:
 
Wem ist die Kerb?
 

Der Baumgewinner
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